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Fue Beadytung

Die Coritashliiten exfdycinen jefen Monat, Der Prels fiie
12 Gefihen per Jabrgang ift RIM. 2,50, Fe mefie Sie Fabi
unferee Befer fteigt, Sefto Befdjeibener fann Ber Abonnes
mentdpreis werden. Gelft ung Sarum unfere Earitashlfiten
fn foeitere §reundesfreife bringen und das iffionsintere]fe,
a8 unfer Geiliger Doter Pius XI. fo fefe empfiehit, 3u
tweden und zu Befdebern. Wer fite Bie fiiifJlion nrbeitet; ae
Beitet fiir Gottes Reich und rettet feine eigene Beele. Die Ernie
ift veff, ober 8ee Arbeiter und Mrbeiterinnen find twenige.
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Jesus|

Du Licht vom Dreieinigen Goti, Wir wollen fest bauen auf dieses Licht,

Q leuchte ins neue Jahr! Auf Jesus, der nie uns betriigtl

Q leuchte tief in die Herzen hinein, Er sei uns Flhrer, Leuchte und Kraft,

Mach rein sie und gldubig und wahr! Er lenke der Menschen Sinn,

Wir woll'n vertrauen auf dieses Licht, Vernichte das, was die Slinde schafft,

Wie sehr uns die Welt auch belligt; Und segne des Jahres Baginn. M. &




An unjere
gerefrten Yefer und Lefevinnen!

m neuen Jabre taudjen unfere Caritasblitten in einem
neuen Gewande auf. Fic wollen mitten in diefe be-
Srangte Feit Sreude Hinein bringen, Haben cin weiBes
Bliitentleid angelegt, dos mit Sem Rot Jes foftbaren
Blutes gefdymirdt ift. Mut, Yertrauen, reine Gottes
freude wollen fie allen lieben Zefern und Zeferinnen
bringen, danfen tuollen fie [o redjt bon Gerzen allen
Wohltatern und Gonnern, §ordevern und ForSerin-
ner, und gang Befonders wollen [ie ifmnen und allen
Abonnenten cin glidfeliges, frudjtbringendes ncues
Jabr wim[den! Ja, Friede und Freude und Dertrauen
auf Gottes Gilfe, Sas modjten [ie fo gerne allen Pefern
und Ueferinnen [denfen als eine Gabe tom lichen
Chrifttindlein, Sasjedes Jahr mitneuer twarmer Gotfes-
liebe zu ung fommt und alle Herzen in Befis nefymen
médhte. O Siefe grope, unermefliche Licbe Ses Fleinen
Rénigs von Bethlefem! MWitrden alle SMenfdyen fie er-
ftefien und erfennen. Wie oiel Leid und Rummer foiirde
aug diefem Trdnental verfdywinden, twic biel Friede
und §reude Safiir iiberall Gere[dien!

So mége denn Sas Ehriftfindlein alle Jegnen, be-
[hiigen und leiten, Samit Sas Fahr 1934 Geil und
Rettung, Sriede und Freude in Sie Menfdyfeit bringe!

Die Redaftion.




fnadyten in RGodefia Don Sdyw. M. Gildarda

eibnadyten in Afrika!* mitten im Sommer, wo bic
Flora in threr jehonjten Blitte fteht — dritben iiber
W) Dem weiten Weltmeer im deutichen Heimatland it
i tiefer Winter. Miein erftes Weihnadytsielt auf afri-

- %22 kanifchem Boden war fiir mich fajt eine Enttdujdung.
Sch war damals in Mariannhill, und wir hatten im Sdyatten
45° Celjius. 3 fragte mid) im ftillen: ,Wie Rann man im
Sommer Weihnadyten feiern”, und die Fefttagsftimmung bollte
gar nidt jo red)t kommen. Als id) aber das Kripplein jab), da
wurde es Weihnadhten in der Seele, und heute freue idy mid
auf diefes Deilige Feft im Hod)jommer Siidafrikas ebenjofehr
wie frither im eifigen Winter in Deutjdjland. Dort judh)t man
den warmen DOfen auf, hier Gottes freie Natur. BVerlokend
hangen die Friichte an den Objtbdumen, und man muf; MWadjt-
pojten balten, daf bei dem Gedringe des Bolkes in den Weil-
nachtstagen die Baume ihre Friidite nicht verlieren, denn wenn
¢s i) um den Magen handelt, kennt der Schwarze kein
omein und dein”. Sn Curopa mufy der Baum behangt werden,
und in Gottes freier Jatur find die Rahlen Iijte und Siweige
vielleicht nur mit etwas Sdnee bedeckt.

Es ift ,beiliger Abend“. BVon allen Seiten jtrdmen Ddie
Chrijten herbei. €s erinnert das fehr an die Hirten von Beth-
lehem, die gur Kvippe eilten. Alle wollen das Ehriftkindlein
Jehen, alle wollen es bei der Hl. Kommunion ins $Hery auf-
nehmen. 3wei bis drei Tage lang muften mandye marjchieren,
um gur Mijjionsjtation zu Rommen. Wdhrend der Mifjionar
in der RKRirdje im Beichtjtuhl fiir die Seele jorgt, haben bdie
Sdywejtern die Hande voll u tun, um den mitden Pilgern ein
Rubeplagdien und CErquickung fiiv den Leib in miitterlicher
Weife au beforgen. Bei entfprechender Finjternis verfammeln
jich alle auf das 3eidien der Glocke im Sdulraum, wo ein
Chriftbaum mit brennenden Kergen ihnen entgegenlacht. Nabe
beim dvmlidyen Rripplein find bdie Kleinen; ihre jdymarzen
jtrahlenden Augen verraten ifhr Glick und ihre Freude. Aus
voller Rehle fingen jie ein Liedden ju Ehren des lieben Feju-
leins, und dann jehen fid) alle nady einem Nachtlager um. Gs
gibt viel 3u laufen und ju rennen, jedes will ein Obdach Haben.
Audy der Heujtall wird jum Schlaffaal gemadyt. Da murmelte
ein. Jegermweibhen: ,Aber, Schwejter, ind wir denn Ziere,
0aB Du uns hierher fithrit?" Da fiel aber jogleid) eine andere
ein: ,Sei dody il mit derlei Gejdhmiy, das Jejuskind ijt ja
beute nad)t aud) in einem Stall gelegen”, und eine fagte:
»Und Naria und Jojeph audy”.

Um ein halb zwdlj Ubr nadts [duteten unjere drei bejdyei-
denen Glbcklein zur Hl. Melje, 3um Mitternadhtsqottesdienit.
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Nber uns leudyteten Taufende von Sternlein in roundervoller:
Pradht, als wollten fie mit den Kergen in der RKirche wett-
eifern. Der Sternenhimmel war jo feierlid), jo majejtatijch, fo
heimifdh. Das fiidliche Kreus begriifjte uns wie Das Kreuz am
Mltare in Der Rirde. Fa, das Kindlein kam ja mur gur Welt,
um uns durd) fein Kreuz zu erldfen. Kurg vor 12 Uhr in Der
Mitternachtsitunde tonte ¢s leife und jo feierlich vom Chor:
JUfiku wunoyera”, ,Stille Jtadyt, heilige Nadht!” Unmwillkiir-
lih flogen unjere Gedanken in die alte Heimat suritck.

Alles hatte dazu beigetragen, eine fejtliche Stimmung hervor-
surufen und als die ehernen 3ungen der Glocken das ,Oloria
in excelsis Deo* anjtimmten, und der feierliche €hor der Sanger
fidy bamit vereinigte, war die Feftjtimmung aufs hodhjte ge-
jticgen. Alles, Briider, Sehweftern, Kinder, die gange jhmwary-
braune Negerjdhar, war in vollem Weihnadytsjubel. Sie batten
keine Strapazen gejdjeut, bradyten alle Opfer, um das Chrift=
feft auf der Miijjion feiern zu kinnen. Hier muf id)y bemerken,
dafy die Wege keine Deutfhen Autoftragen jind, daf jie jogar
briickenlofe Gliiffe durcywaten mufpten und fjid nod) viele
andere Miihjeligheiten auf dem Wege einftellten. Sollte Dafiir
nicht das liebe Chriftkind in ibhre reinen, weifen Seelen ein-
jichen? Die fdhwarze Hautfarbe ift Ddafiir kein $indernis.
Chriftus kam ja fiir alle, ob mweif ober jdhwarg, aelb ober
braun, und gerade in einem Mijjionskivd)lein fithlt man fo
recht, was es heift: ,Ein Gott, ¢in ®laube, eine Taufe, eine
$Herde und ein Hirt!"

RNady dem nddytlichen Gottesdienjt judyten unjere PNegerlein
ibr erbdrmliches Nadytlager wieder auf. Am hl. Weihnachtstag
war dann vormittags nodymals feierlidjer Gottesdienit, und
nad) Demjelben Rebhrten viele in ihre Heimat Furiick, wihrend
andere jich noch) auf der MViifjion aufbielten. Unjere KRinder
waren nacdymittags nicdht mehr su balten, und ihre frohlidye
Stimmung eigten jie in [ujtigen Tidngen. Dann wurde Ddie
Srommel Bervorgeholt. Friiher Deftand Diefelbe aus einem
alten Bledyeimer, und wenn ¢s hody herging, nahm man ibrer
awel. Jtun, aber bekamen fie 3u Weihnachten etmwas Bejjeres.
@in alter Gimer wurde bodenlos gemadyt, und unjere Sdywejter
Polykarpa befejtigte unten und oben eine Lederhaut. Was war
das fitr eine Freude fiir unfere Krauskdpiden! Es wurde ge-
tanat und gefprungen nady Herzenslujt, trof der heifen Strab-
fen. pon Srau Sonne. Um 5 Uhr nadymittags ging nod) eine
mal das Glbklein und madyte dent bunten Zreiben ein Cnde;
ingwifden hatten jie aber dod) nadymittags dem armen [ieben
Fefufein nodymals einen Bejud) gemadyt; noch) ein leBter
Grufy dem [ieben Chriftkindlein, und es herrjcdhte wieder Stille
auf der ganzen Station.

Das it Weihnadhten bei unfern kaffecbraunen JNegerlein!
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Noviziatshous der eingeborenen Schjtweflern von Her Unbefledten Empfangnis
in Gurumano

Steppen-Einfamfeit Bon S, M. Engelberta

Das neue Mogiziat Ser [hwarzen Fhtveftern in Of-Wfrifa

Gpuruma war von alters her ein ftreng gemiedener,
nnn den Cingeborenen verfludhter Plag: Rkeiner
wollte fid) in jeiner MNibhe anfiedsln, weil ¢in frii-
herer Haduptling hier zabhllofe Menjdhenmorde be-
gangen hat. Und heute fteht das erjte Schmweftern=
haus auf diejem Play, das erjte Noviziat von den ¢ingeborenen
Jungfrauen, ¢in jdlidhter, langgejtreckter Bau aus braunen
Brudyjteinen, vingsum mit einer breiten BVeranda. Mitten in
joll bie Pflanzjtdtte fein fiir jdhmwarze Ordens-

tiefjter Wildbnis |
frauen. Bor kurgem war nod) nichts u fehen als Oteppen=
gras, Dornen, Dijteln, Steine und Loder, alte knorrige, afri-
kanijche Schirmbdune; fest fieht man angelegte Gdarten, Felder,
Alleen von 3ypreffen, Eukalyptusbiume und Orangen, $Hier
kann man jagen: ,Wo Jejus in Liebe das Girtdhen bejudht, da
bliihen die BVaume und reifet die Frudyt!"

Dier jieht man Ddie eingeborenen Noviginnen in ihbrer Or-
penstrac)t mit dem weifen Schleier, aus weldem glitckliche
Gejidyter hervorjdhauen, und man vergipt, dap fie richtige Afri=
Ranerinnen und {dymwarz jind. Sdw. Felizitas und Schymw.
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Rirdylein in Huruma

Gajpara, die Leiterinnen diefer meuen Vilanzitdtte, haben alles
mujterhaft getaltet trof der groBen Armut. €s fehlt ihnen ja
bejonders an Sdyrdnken; alles mup in Riften aufbewalrt
werden. Aber fie wupten aus diefen Kijten, die jie mit Stojf-
oder Papierrejten bekleideten, gang jchine Sdyriinke zu madjen.
3um ®lick hat gur Ausjtattung Diefes Noviziatshaujes Ddie
Mohlehrviirdige Generalle.terin Grdfin Falkenbhein der St.
Petrus-Claver-Sobalitdt gut mitgeholjen und unjeter Mutter
Provingial-Oberin viel Fugejd)ickt. Am  Fejte Peter und
Baul des Jahres 1931 konnte das Noviziat erdffnet werden.
Die erften Pojtulantinnen waren brave, ehrbare Sungfrauen,
weldye von den hodyw. Patres Mifjionaren und den Sdywejtern
im geiftl.hgen Leben unterridhtet und auf ihren felbjtgewahlicn
Orbensberui vorbereitet murden. Es gelang Sdywejter Fel.3i-
tas, der Novizenmeijterin, mit Gottes $.[je fie 3u opferfreu-
digen Novizinnen heranzuziehen. Die Bel:hrungen, weldye fie
pon Dem hodym. Pater van Dongen, Superior von Rombo,
regelmdfig erh elten, batten bald Murzel gefdhlagen in jhren
$erzen. Dabei lernten jie unter Anleitung der Sdpeftern Ord-
nungsfinn, Reinlichkeit und Sdafiensjreude, was im  allge-
meinen dem Neger jdywer beizubringen ijt. Ja, felbjt der Sdybn=
heitsjinn, Der jidh im OSdymiicken von Rirdjen und Altar jo
deutlich zeigt, wurbe in diejen jdywarzen Rndern gemweckt. Und
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jo wandeln jest an jener Stelle in tiefjter Steppeneinfamkeit,
wo friiber LHwen, Leoparden, Krokodile und Riefenjdhlangen
unter hohem, wildem Bujdmwerk verborgen waren, fromme,
gottgeweih.e Sungfrauen, die erften Brdute Chrijti in Ddiefer
Gegend. Sie heigen: ,Iodyter unjerer licben Frau vom Rili-
mandjaro.”

3jt ihre Ausbildung fitr das Ordensleben beenbdet, dann giehen
fie binaus als Mijfionarinnen, um ihr eigenes Volk bekehren
gu belfen. Der leider zu frith verftorbene Bijdo] Gogarty, der
Diefes Werk ins Leben gerufen hat, mwird jebt vom SHimmel
aus jdiifend und fiirbittend auf jein Werk berabjdyauen und
es fordern.

Jm jdlichten, trauten Kirchlein befindet jid) obethalb Des
vergierten Ultares ein Bild von SUnjerer licben Srau vom
Sdjnee”. Wei wee frijd) gefallener Schnee it ihr KRleid und
aud) das des gbttlichen Kindes; itber ihrem gekronten $Haupte
leuchtet e¢in Stern: ,Regina coeli, lumen ad revelationem
Gentium, "

Weil das Ordensgewand und der Schleier der jchmwarzen
OSdywejtern wei wie Sdnee ift, follen fie als ein Licht zur
Crieudytung der SHeiden in diefer Wildnis wandeln. Armut
ijt Der grifpte Schmuck diefer heiligen Stétte; und wo Armut
ijt, da ijt aud) B.jcheidenheit und Demut!

Jum FJabrestwedifel

€in Jahr vervann Sahin im Strom Her Jeit;
UnwieSerbringlid) ift es uns verfloffen,

€8 trug uns nafjer ju der Ewigfat,

Bis diefe Ecdenlaufonhn abge[djloffern.

Jur Ewigleit! - O infalts[diteres Wort,
Wer toricht Hier Scr Weltluft nodhgegangen,
Der eil’ ausg ifren Mesen cilig fort,

€h’ etwiglidy die Bualen ifn umfangen.

Dody [dyout Ser Herr voll aterlidher Guld,
Ecbormungsyoll auf unfre Shwade nieder
Der Menfdyen Fehler tragt cr mit Geduld:
Ein Fahr der Gnade [denft er wieder,

Und folgen wir dem siterliden Ruf,

Jo twerden fidicr wir ans Fiel gelangen,

§tir das in [einer Giite Er ung [dhuf;

Ans Fiel, 0a Kampf und alles Teid pergangen,
Drum twollen Gott wir unfern Wandel weifn,
o wird das Glid Hinieden uns nidyt fehlen,
Und Sroben etvig unfer Anteil fein,

Wo wir alsdann jur Gerde Jefu 30Blen.
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Madjridyten aus Moriannbill

Erft-Rommunion

om 15, Oktober Ddiefes Jabres Ddurfte wieder eine
Anzahl Kinder zum erftenmal Fum Tifch des Hern
hingutreten. Fiir diesmal waren es nur Sdul-
kinder. Die Auswdrtigen und Ermadyjenen kom-

: men ein anderes MWial an die Reibe. Am 14.
Oktober wurden nody eingelne 3dglinge der hHiheren Kiajjen
in die Rirdpe aufgenommen. Die Gejamizahl Dder glitcklicyen
Gritkommunikanten Delief fich auf 70—80. it gany Die
$ilfte waren Kleine von jieben Sabhren an.

Bom hochw. Mijjionspfarrer wurden fie mit Kreug und
Fahne von der neuen Tagesicdhule abaeholt. Die Mufikkapelle
tat untermegs ihr Bejtes und beim Betreten Dder St.-Sojeph-
Qircdpe fdhmetterten jie nodymals ihre frommen Weifen.

Qn der Miifjionskirdje Dielt der hodymo. Plarver eine ein-
dringliche und erhebende Anrede und legte ihnen mancy quten
Gedanken ans $Herz. Er ermabnte jie aud), fiir die grope
Jiot Des Bolkes au beten und namentlid) aud) um NRegen. Der
{iebe $eiland fei ja jo gut und der Kleinen Bitte erhort er fo
gerne.

Bald nahte der grofe Augenblick. NRubig, gejammelf, voll
Sehnjudyt und Liebe jchreiten fjie jur Kommunionbank.

IMWem tire ¢ nidt jtets meuw und rithrend! Nach langer,
jorgfdltiger Borbereitung ijt er endlich, endlich) da, der Augen-
blick, in welchem fie den gbttlichen Rinderfreund ins reine Her3
aufnehmen Ddiirfen. Und Sejus et iiberjchiittet fjie mit
feinen Gnabden.

Rachdem die glitklichen Eritkommunikanten pen licben $ei=
(and empfangen haben, folgt nod) eine lange Reihe Glaudige,
Eltern, Gejdymijter, Paten, Onkel und Tanten ujmw.; alle,
alle wollen jie am beutigen Fejt am Fijd) des $Herrn mitfeiern.

Die Kleinen haben jid) die Mabhnung des hodywiirdigen Mij-
jionspfarrers wohl gemerkf und fleigiq und eifrig gebetet.
Der licbe $Heiland bat auc) nidht gezogert, ibre Rindlidyen
Bitten 3u erhren. Schon am Abend des Tages kam e¢in Re-
genjdhauer. Nadts und an oden folgenden Tagen kam nod
mehr Regen. Jun konnen Ddie Leute piliigen und pilangen.
Dem lieben Gott jei taujendjacdyer Dank!

Miiffionsidymwejter vom kofth. Bilut.

Rinblidhe Liehe zum Heiligen Dater
Qiebe zum Seiligen Bater, dem Oberhaupt Ddet heiligen
Rirdye, ift ein charakterijtijdjer 3ug unjerer Neudyrijten. Wie
gerne horen jie von ihm erziflen. Wenn aber erjt einmal ein
Bifdyof oder Priejter jelber beim $eiligen Bater war und ihnen
8




aus perjonlicher Criahrung vom ,grofen Baba" erzdbhlen kann,
o, Da find fie ganz Aug und Obht.

Bor kurgem wollte man den Eingeborenen in einer Mifjions-
jtation das Bild des Heiligen BVaters im Film zeigen. Diefe
Ankiindigung erregte helle Freude. Bereits vor Sonnenunter-
gang waren von der Umgegend einjdylielilich der Boarderes
500—600 Kinder beijammen. Dazu kam jpdter nody eine
grofe Angahl Crwadyjencr. Es blieb nichts iibrig, der Film
mufpte im Freien aufgefithrt werden. 3um Gliick war das
Wetter giinjtig.

Sorgfdltig wurde von allen Seiten das grofe weife ITudy,
auf dem der Heilige BVater erjdjeinen jollte, in Augenfdjein ge-
nomntmen.

Endlich kam der Film, aber da wurde die Geduld der Neu-
linge wieder auf die Probe gejtellt. Etivas unmwillig meinten
jie, wir jind geRommen, den Helligen BVater ju jehen und nicht
wilde Tiere, dod) die Verfidherung, dap der SHeilige BVater bald
kommen rwerde, berubigte fie und voll Sehnjudyt harrten fie
ves Augenblicks entgegen. Cnbdlid), endlid). ,Baba, baba nangn
baba!® o rief Rlein und grof. Alles dringte jid) herzu. Sie
jtreckten ihm die Arme entgegen und riefen ihm in naiver Weife
gartlide Jtamen zu. Als dann der $Heilige Vater den Segen
gab, Janken viele, viele auf die Knie und bekreuten Jidy.
Am riihrenditen war ¢s, als der SHeilige Bater fich zum Gehen
wanote, da viefen ihm Ddiefe Naturkinder in ihrer Spradye ein
{0 lieb= und mwehmutsvolles Lebewohl nad), daf mandes
C)fllﬂ(‘ fl‘ll['[]t ﬂﬂll'hl.‘. Sdymw., M. Theobalda C. P. 8

Chrift-Ronigs-Seft

Jm Heiligen Jahr wurde das Chrift-Konigs-Fejt in Ma-
riannbill bejonders feierlich begangen. Iadh dem Amt, umter
weldjem nod) gablreiche Glaubige jum Xy des Herrn gingen,
ourde eine Progefjion mit dem Wllerheiligiten zur Herz-Tefu-
Botiv=Rapelle gehalten. Biele Gldubige folgten dem euchari-
ftijden Koniq.

Aud) ohne den hochfejttdglichen Schmuck von Fronleihnam
und Serg=Jeju-Tejt ift der Weg von der St-Sojeplh-RKirdye
gur SHerg=Jefu-KRapelle mit feinen gutgepflegten, immergriinen
Hecken an Gottesacker und Konvent und Gdrten vorbei ein
netter Progejjionsweg. Kleine Fahnden und Fabnen fehlen
aud) diesmal nicht und das Rleine Derg=Seju=Heiligtum bhatten
Die Sdywejtern aufs bejte geziert. Die Mujikkapelle tat ihr
Bejtes gur Hebung des Feftes.

Droben auf dem Kapellenbiigel ftellte der Priejter dbas Aller-
heiligjte in die Kapelle auf den Altar und jprad) dDrauRen mit
lauter Stimme und erhebenden Worten ju Der anddditigen
Mienge iiber das Kbnigtum Chrifti.  Chrijtus. der Kiniq der
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ugwm_._._nianu am CheiftizRonige§et und am Herz-Fefu-§ell.

4 Edie links Bommt bie Progejfion von ber Jofephshirdie herunter, bann jur Seri=-Seju=Rapelle vben. Die Strafe, bie in ber Wlitte links
abbiegt, ift Gouvernementiteafe ur Babnjtation Vlariannbill.




Rinige; der médhtigite, Tiebenswiirdigite, barmberzigite Kdnig!

Nad) einem Sakramentslied folgte der ergre fende Augen-
blick: Chrijtus, der Kon'g des Weltalls, verborgen in der hei
ligen Cudjarijt e, jpendet der andddtig, lautlos kniend n Menge
und der weiten Wifjion feinen Segen. Dann ordnete jich die
Progefjion und unter Gebet, Gefang und Mujik 30q man jur
©t.-8ofephs-Rivche zuritk, wo Zedeum und jakramentater
Segen die hehre Feier jdhlof.

In der Kapelle des Konvents hiclten unterdeffen dltere und
Rranklidhe Odywejtern die Chrenmwache bei dem auf feinem
®nadenthrone ausgefeten Cudarijtijden Kin g.

Ein SRiffionsgang

Am Nadymittag des Chrift-Kinigs-Feftes gingen drei Schul-
fhmwejtern in Begleitung einiger Middyen der hohercn Klafjen
ju einem fdywerkranken, {dwindfiicht'gen Mddcdhen.  Nady
einem Marjdh von zirka 3/, Stunden erre.dhten fie die Hiitte,
wunderten fid) aber, da alles jo jtill war. Sie jollten bald den
Grund erfabhren. '

Das Vadden war am Samstag gejtorben und bereits am
Chrift-KRinigs-Feft nad) der Prozejj on begraben mworden. Die
Sdyweftern judten die trauernde Mutter iiber den jdweren
Berlujt threr einzigen Zodyter, eines Middhens von 16—17
Sabren, su trdjten und aufumuntern. Die Vutter ihrerjeits
eradblte, wie friedl'd) Sohanna geftorben fei und wie einige
Lage vor ihrem Hinfdjeiden ein hodyr. Pater Miffionar jie
mit den heligen Gterbejakramenten verjehen habe. Dana bat
jie, Die Mddchen mbdyten ein paar Marienlieder fingen. SJhre
verftorbene Todyter fei aud) Mitgled der Marianijhen Jung-
frauenkongregation gemwefen, und die Madchen hitten jtets fo
jhine Marienlieder gefungen, wenn fe die Kranke bejucht
hatten. Wit Freuben willfahrte man der Bitte. Schmwejtern,
Midchen, Mutter und die zwei anwefenden alten Leute, alle
Rnieten nieder auf den nacktcn Erdboden der Hiiite. Gejammelt,
ernft und gehoben erklang das Lob der Himmelsmutter. Bei
einem Lied jt.mmte auch der alte Vann mit ein.

Gewif hat der Liebe Gott an diejem cinfacdhen Gottesdienit
in Der armen Hiitte feine Freude gehabt.

Jum Abjchied wollte die Sdymwejter der alten Frau, wobl
Die Gropmutter der Berftorbenen, etwas Objt geben. Sie
lehnte es Dankend ab, bat aber innig um enen Rofenkrany.
Dieje Bitte konnte man erfiillen. BVoll Freude dankte die alte
Srau. Ubergliicklich Riifgte jie die gemeihten Perlen.

Sdymw. M. Theobaldba C. P. 8.
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Erntezeit in den Lropen Don S, M, Thiadildis

Pt =g enn im Monat Augujt die Sdulferien beginnen,
dann fingt aud) die Crntezeit am RKilimandjaro
an. Die Felder jtehen in i[}lt" fdhonjten RNeife,
\ und Ddie¢ ‘ﬁmbm freuen jich jehr der abwed)jelungs-

= reidjen Fage, Ddie ihnen zur DBerfiigung jtehen.
(i’)ruppl.nuwm siehen fie mit ibren Cltern zur Oteppe bin-
unter, um ifre einheimijdhen Produkte ju umm weldye Haupt-
'ruch[td] aus Mais, Bohnen und Siif lmltnf n hcml]en Andy
unjere Kinder 1r 101,031 jich dem 3uge an, und mandymal gibt
es Otreit und Zrdanen, weil niemand zu Hauje bleiben will;
und die eine oder andere Schwejter gibt ihnen das Geleit. Cin
I]LlI[Id]C*“ Bild entrollt jid) da vor unjern Augen.

Sm Felde, das Jidh eine Stunde von unjerer IMiffion be-
findet, E]emcf]t jdhon ein munteres [reiben und Sdaifen,
Lacdhen und S JergelL. Mit gewepten Pangas (jcharfe, L]I.L"F-,t
DWefjer, weldye jeder Eingeborene bei fich trigt) beginnen fie
ihre Arbeit. Sm JNu ijt der meterhohe Mais feines Shmuckes
beraubt und fallt diivr jur Crde. Cmiig und gejdydjtig tragen
kleine Kinder die KRolben 3ujammen auf einen Haufen, wahrend
andere Kleine nd} illmq herumtummeln und ibre braunen
®ejichtden jchwarzen lajjen von Dder juj,m Sonne. Ein Lied
nad) Dem andern erjdyallt durd) die Tropen, und der Lieder-
jcha wirtd nicht erjdhopft. ,Lujtig in Ehren kann niemand
verwehren!” Wie lieblich ladyten mid) die jtolzen Mais= und
Bohnenfelder an und evinnerten mid) an die pradytigen Ahren=
felder meiner $Heimat. Mebhr wie einmal muPte i) mit dem
Didyter jagen: Minuner ermitden die Hiande Gottes in Jeiner
Statur! Smmer, wobin ich midh wende, finde idh des Emigen
Spur.”

3ur Mittagsgeit wird ein Feuerdyen gefchiivt und guter
Mais nad)y Her r3ens (ujt gebraten; fonjt fiiv gewdhnlich hat der
Cingeborene nutr eine Mahlzeit am ZTage, und Fwar wm 4
Uhr. Wenn er von der Arbeit nach Hauje kommt, jo muf
der Topf bereit ftehen. Dann wird darauj los qu:m:if-:u, bis Der
Peib gang jteif ijt, und mit dem Daumen prob.ert man dann,
ob nod) Liicken vorhanden fjind; wenn ja, dann mup de}
ftramnter geftopft werden, daf ¢s anbdlt bis jum nddyjten £ uq'.
lluwro Elfl]uu:v«ulm' {}'.mm jich die Sitte jchon abgewifnt,
dafy jie Dreimal am Tage effen.

Nach der Mittagspaufe wird das Werk wieder meu begonnen,
und die wolligen Krauskopfchen jind bald in Sdyweil gebadet,
weldjer wie Silberperlen auf ihren Gejidhtern jtebt.

Allmihlich neigt jich die Sonne zum Wejten und lagt ihre
legten Strahlen binter dem Paregebirge verjdymwinden. Die
3eit mabhnt um Aufbrud), und freudig geht der Heimmarjch,
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in dem Bewuptjein, einen gliicklichen Erntetag erlebt Fu haben,
pem jid) nod) mand) anderer anfdlicht. Cinige kleine Steppen=
beolner haben fidh im Laufe des Fages zu uns qgefellt, des-
balb muften wir jdhauen, Ddiefelben [os Fu werden. Es find
die ,Sandflohe”! Wer einmal fold) eine Peiniqung von Dicjen
Swerglein miferlebt hat, der Rann etwas erzdhlen.

Am folgenden Fage wird das $Herauftragen bejorgt, was
keine leichte Arbeit ijt fiir den fteilen Weg. Dod) gerne kommen
auswdrtige Ddgdlein und helfen der Mifjion, wofiir jie mit
Rieibungsitiicken verjehen werden, welde wir von quten, edlen
Wobltdatern gefdjenkt erhielten. Weil wir kein Geld Haben,
jo miiffen wir auf diefe Art und Weife den Leuten helfen.

Taujendiad) jehen alle ihre Arbeit durdy die Crnte, die trof
des Ausbleibens der Regengeit verhaltnismifig nod) reidy ge-
fegnet war. Stellenweife ift wohl alles vertrocknet, trof wie-
derholter Wusfaat. Scdjerzend wurde bei uns gefagt: ,Wenn
man anfangt ju pilangen, fo muf man auf das Bierjadye be-
dacht fein.” Und Dies mit vollem Redyt: ein Feil fiir Die
Affen, der gweite Ieil fiir die BVijgel, der dritte fitr die Iild-
Jhweine und endlich der lete fiir fich felbit. Doy von der
einen ober andern Plage waren wir diesmal aiemlid) ver-
jdont, und unjere Schmwejter Oberin ift darob frol), Denn fie
bat fiir 100 Rinder wieder ein ganzes Jabr 3u forgen.

Wir jehen augenfdjeinlich, dafy Dder licbe Gott bei aller
Geldnot fidhtbar geholfen Hat; felbjt die Cingeborenen bewun-
oer unjern Gottesjegen.

4

mttmtg und Hjeimgnng Bon Sdyw. 1. Stanisia

&

Ric Oonne neigte ji) Dem Wejten 3u, als id) an
O cinem jhonen Maiabend mit einer meiner Mit=

id}meﬁeru durdh den Garten meine Sdyritte dem
L )) Studienbaus zuwandte. Da trat ploglid)y ein
ST ilterer  Syerr mit  einem jungen Mddden auf
mid) 3u, und uns die Hand entgegenreichend, begriigte er uns
mit den befrembenden Worten: . Stwefter, Sie find meine
Sdymejter. Nidht mabhr, Sie find dod) eine Sdjwejter bom kofjt-
baten Blut aus Mariannhill ?*

Critaunt blickte iy meine Mitidymwefter an und erwiderte
ladpelnd: ,3d) weil nidht, was Sie meinen, 3d) bhabe nie
einen dlteren Bruder gehabt, und einem meiner Vermandten
gleichen Sie aud) nidht." Da glitt ein Sdatten von FTraurig-
keit iiber die 3iige des ergrauten Miannes, und er entgegnete:
30, Sdwejter, alles, mas mid) an Mariannhill erinnert, er-
innett mich an mefin verforenes Glick. an meinen Beruf, an
meine $Heimat!”
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fangjam jchritten wir den breiten Gartenweg entlang. Wir
hatten bald das Bertrauen des alten SHerrn ermorden und er-
fubren die Urfache der Freude und der Wehmut, die fich auf
dem Antlig des Herrn fp.egelte, als er unjer anjichtig wurde.

$err N. war der Sobn vornehmer Eltern in Deutjchland;
biefe blickten oft bejorgt auj ihren talentierten Sohn,
dbem kein Ubenteuer zu gemagt und kein Unfernehmen 3u
Riithn mwar. Der Knabe hatte glingend das Gymnajium ab-
joloiert und jdyon einige hohere Gramen beftanden, als eines
Sages Irappijtenpatres aus Mariannbill in feiner Vaterjtadt
anlangten und in wiederholten Predigten Ddie tot der Einge-
borenen und den Mangel an Arbeitern im Weinberg des Herrn
pen Gldubigen ans Sery legten. Der feurige Knabe mwar
ganj begeiftert.  $eiden bekehren, Lomen und Leoparden
auf pem Wege bekdmpien, Venfdyenfrefjer bekriegen, durdy
bidjte Wiilder unbd iiber hohe Berge Rlimmen miifjen, und
mehrere andere Abenteuer jtanden in den lichteften Farben vor
feiner Seele. s Ddiinkte ihm, als konne er qlles ertragen, wenn
er nur nad) Wfrika kidme. Feft entjdlofjen trat er vor jeine
@[tern und bat, bet den Trappijten eintr:t.n ju diirfen. Die Eltern
jedoch, welche den abenteuerlichen Geift ihres Kindes kannten,
antworteten ihm mit einer abjdhldgizen Untwort. Der Knabe
seigte jedod) keinerlei Gigenjinn, was die Cltern efwas be-=
frembete, jondern ging ftill und naddeniled) im Elternhaus
ein und aus. Als jedod) d.e Patres die Stadt verlajjen hatten,
packte Srig — fo wollen wir Dben Knaben nennen —
heimlidy jein Biindel und verlief feine BVaterjtadt bei Dtacht und
Nebel. Gr batte auf gefchickte Weife herausbekommen, wann
die Patres nady Afrika eiafdifjten und verlie im gehe.men
feine $eimat. Sm Clternhaus herrjdhte BVejtiirzung und Be-
triibnis, und als man ibm nadypeilte, hatte das Sdiff bereits
ben $Hafen verlafjen. Die Eltern kehrten befriibt und bejorgt
nad) Haufe zuriik. — Srig ging heiteren Sinnes dem neuen
Peben entgegen. Er war off Derjenige, welcdher Den anbdern
jungen Leuten das Heimweh vertrieb und zeidynete jich durd
jtete Seiterkeit aus. Stiirmte Das Miecer, tobten Die Winde,
und jdhlugen die Wellen, jo war er am glitcklichjten; Ddann
gingen die Wogen fe.ner Phantajie hod), jo bafy Jclbit ber tubig
janfte Sternenbimmel wicdht imjtande war, fie zu glatten und
das Sukunftsbild zu zerjdhlagen. Gr konnte, aber er wollte
nicht aus feinen Trdumen ermacdjen.

Bald war die Kiifte Afrikas erreicht, und ermartungsvoll
jdhlugen die jungen $Herzen der neuen Heimat entgegen. AUlles
war ifmen neu, und die Augen konnten jid) nicht jatt jehen an
der herrlidhen afrikanijcdhen Flora. un lenkten jie ihre Sdyritte
bem Klofter zu, und bald umfing fie in Dder Frappijtenabtei
eine tiefe Stille. Frig war aber nod) immer vom abenteuer-
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lichen Geifte befangen. Mariannhill war damals nody nidyt
jo ausgebaut wie heute, s ftanden nur einige Holzbaracken und
einige Bled)hiitten da; dazu fehlie das Notmwend.ge an allen
Ccken. Frif nahm alles mit in den Kauf, um jehrell zum
Jiele ju kommen. Wirklid), er hielt einige Sahre im Studium
der Zheologie aus; zulet aber wurde er von 3weifeln und
Angjt gefoltert. Cr mwar ja nur ins Kiojter gegangen, um
Abenteuer zu fudyen und 3u erleben, aber nidyt aus Bege jterung
fiir die Arbeit im Weinberg des Herrn. Er bat um jeine Ent-
lafjung, die ihm aud) gemahrt wurde.

Jtun war Frif frei; er hatte die Fejjeln des Klojterlebens
von jid) geftreift und fand nun cine Stelle als Grz.eher der
beiden Sbhne des KRonfuls in Durban. Die Welt lachte ihm
entgegen, in vollen 3iigen genof er das Leben im Hauje des
reidjen Konjuls, um die warnende Stimme des Gemijjens in
Jeiner Seele zu erfticken. €r kannte keinen Gott mehr und
wollte ihn aud) nicht kennen. Ginige 3eit darauf verlie er
Durban, um in Capetown eine Oberlehrerjtelle an einer pro=
tejftantijdyen Sdyule zu bekleiden. $ier lernte er fe ne Fran
Rennen, eine junge Sugenotte; Ddiefe lebte jtreng relig.bs nadh
ibrer Sitte. Das erweckte furdytbare Kampfe in ihm, denn das
Gewifjen lieR ibm keine Rube und mabnte i, ju feiner Re-
ligion mieder uriikzukehren. Im Snnern gefoltert, rannte er
ourd) die Strafen, bis er in einer protejtantijdhen Rirdje fidh) an
die Orgel febte und feine gange fturmbemwegte Seele in fein
Spiel hineinlegte. Cr fand allgemeine Bewunderung und An-
erkennung und ftieg in der menjchlichen Adytung. Theater,
Tinge, Belujtigungen reihten jich aneinander: jein Bekannten-
Rreis wurde immer ausgedehuter, die Gefelljhaften immer hiiu-
figer, bis er eines Tages den hichjten Glanzpunkt erre.chte, Der
ibm die Aufnabhme in eine Freimaurerloge bradpte. Selten
fehlte er bei den BVerfammiungen; vom friifhen Abend bis 3um
jriiben Morgen war er dort u finden. Man erhob ibn zu den
hochiten Chrenftellen und ernannte ihn zum erjt:n Be.jigenden
des Vorjtehers der Loge. Jahre vergingen im Raujd) der Ver-
gniigungen; nichts fchien jein Leben 3u triiben. Alle jchdgten fich
gliicklich, ibn in Dder Coge 3u haben. Freudejtrahland bielt er
cines Tages einen Brief in Der Hand, der ihn zum Borfigenden
einer Coge in ZTransvaal ernannte. Sofort 309 er mit fe.ner
Familie dorthin. Gr jdywelgte in Bergniigen und Kcngerten;
feine Familie jedoch vernady(djjigte er, und die Crzichung jeiner
RKinder iiberliel er ganz jeiner Frau, die ihn jelten zu Hauje
aefehen batte.

Das Todyterdjen war bereits o weit herangemadyfen, daf es
notwendig war, ene pafjende Schule fiir dasjelbe 3u judhen.
Durd) Gottes Fiigung vernahm er, daf nur einige Stunden ent-
fernt ein ausgezeidhnetes Penjionat jei, das wohl von Schiwe-
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Sdywefter Selizitas und Cafparn mit Nosizinnen in fer Tteppencinfambeit

jftern geleitet wurde, wo aber dody alle Konfejjlonen vertreten
waren. Seine Frau bradyte das Wddchen dorthin; er jelbit be-
gleitete jie bis zum Bahnhof und jd)lug dann, gang in Ge-
danken an feine Loge verjunken, den Weg durd) die Promenabde
ein. Ploglid legte jich eine Hand auf jeine Schultern, und er
fubr erjdjrocken auj. Da Rlangen die Tdne einer beRannten
Stimme an jein Obr, und er blickt in die dunklen Augen jeines
Jugendfveundes, eines frangdjijden Priejters. Freudig be=
gritten Jid) die beiden Freunde. Es wurden Jugenderinnerungen
aufgefrijeht, und bald bhatten jie jeine Wobhnung erveicht. Nadh
16




in der Steppencinfamieit,

einem gemiitlichen Plauderjtitnddyen jagte der Priefter enbdlich:
W Iti, Du bijft dody ein guter Kerl; aber marum hajt Du Deine
Seele verkaujt?” Frig jdwieg, bis er endlich, nach verjchie-
denen Cinmwendungen des Priejters, fagte: ,Freund, gib Dir
Reine Miiihe, i) habe mid) verfehmworen; fiir mich gibt es kein
3uriick, fpare alle Worte, ¢s ift dodh nuglos, laf mich mein
Leben leben, und dann laf alles kommen wie es will.*

Sraurig jabh ihn der Priefter an und verllef jtumm das
Jimmer. Frif ftarrte Hinaus und jah bejtindig den Blick
jeines Freundes auf jid) ruben. Wit Gewalt vertrieb er diefen
Gedanken. Was follte er aud) um den einen Freund, der nody
dagu ein Priejter ijt, trauern, da er dodh jo viele andere Freunde
erworben hatte? Aber die Gedanken kamen immer wieder u-
viick. Am Abend eilte er feiner Frau entgegen, und in fe.nem
Snnern regte i) der Wunjdy, feinen alten Freund nody ein-
mal 3u treffen; — aber vergebens!

Bald erzdblte thm jeine Gemablin, wie herrlich fie im Ven=
jionat aufgenommen mworden und wie gajtjreundlid) die katho-
lijdhen Sdweftern gewefen jeien. Obne Widerrede gab er die
3ujtimmung, bdaf jein Todterden Warda bdorthin gebracht
werden jollte; es dauerte aud) nicht lange, und Warda war im
Penjionat. Oft {dhrieh jie an ihren Bater, er mbdyte fie doch
einmal befudyen, ¢s feien aud) Sdywejtern da, weldye mit ihm
auf dem Sdiff waren, als er nad) Afrika veijte. Aber Frif
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fand immer eine Ausrede, er Hatte Reimen Wiut, je wieder
einem fritheren Bekannten 3u begegnen. Jhm jollte de BVer-
gangenbeit tot fein, und doch glaubte er jich auf Schritt und
Fritt von des Sugendfreundes Augen verfolgt. Der nie wei-
dende Blick desfelben reizte ihn endl dy ur Wut; er vergrub
jid) in jeine Logenarbeit, und in jeinem Snnern raunte es:
SFort mit allem, was an Gott erinnert, fort mit den Mardhen,
pem Glauben!” Eifriger denn je ging er feiner Tdtigkeit nad
und war feft entjdlojjen, alles gu tun, um ohne Gott fertig
3 werden. Er abnte nicht, daf er durd) jeinen Wdiberjtand
®ott ecinen groferen Triumpl iiber fjeine Seele einmal feiern
laffe. Sein Hap gegen den Glauben wuchs, wahrend Warda n dht
aufhirte, ibn zu bitten, fie dodh ¢.nmal zu bejuchen. Enbdlich
fagte er jich: ,Jtun ift Der Unglaube in mir jo tief, Daf ibhn
mir niemand mebhr rauben Rann”, und er entjdlofy fid), fein
Fodterdhen bei den Sdywejtern aufzujuchen. Da man dort
kein Wort iiber Religion mit ihm gefprodien haite, kehrte er
gang ufrieden nad) Haufe guritk. Diefer eine Vefjud) jatte
andere zur Folge, denn Bater und JTodyter liebten fich zdrtlich;
pod) er judhte jeine Seele immer mehr mit Haf gegen die Re-
ligion zu trdanken. Dod) mitten in jeiner Arbeit fiir die Loge
erfaBte ihn ploglid e¢in unnenndares SHeimweh. Cr verlie
Die Loge und kehrte in feine Billa zuriick.

Sdjon weilte Frig einige Tage inmitten feiner Familie, aber
dbas Seimweh verlieh ibhn nidht. Endlid) entichlof er jid), zu
Warda zu gehen; aud) dort, in Gegenmwart feines Todhterchens,
fithlte er Das bdriickende SHeimmwelh; und als er jo gang in Ge-
Danken verfunken jeinem Kinde beim Spiele zujchaute, ndberte
fidy ibm Der Priejter Ddes $Haufes. Bald jaBen D.e beiden
SHerren im Gejprdad) vertieft in der Wobhnung des Hausgeiit=
lichen. Hier fiihlte jidh Frig endlich dabheim. Freudig iiber-
rajdt, erzdblte er demjelben fein Heimwel). Der Priejter aber
erkannte jofort, Dafy hier Diz Gnade an das Hery geklopft und
jagte ibm: ,Oott judt Sie!" Frif jchaute befremdend umber,
und fajt lautlos kam es von feinen Lippen: ,Vid) — ein Gott
juden? — Das kann nidt fein. — Bater, Sie irren — Sie
wijfen nidyt, wen Sie vor |.d) Hhaben. — Vi) — den An-
fiithrer — Der Freimaurer, Rann — und wird ¢in Gott nidt
jucdgen.” — Und mit den Jdbnen Rnirjdend fiigte er hinzu:
»3ch bin Dem Feufel verfdyworen, id) Rann nidyt!” _

Der Priefter merkte den fdhmweren Kampf und jagte ihm,
dap er wohl kRann, wenn er nur will. 3wei Jahre miijje et als
Pritfungszeit hinnehmen. Iwei furdhtbare Jahre jtanden nun
aud) vor ihm; von allen Seiten wollte man ihn holen, jei es,
um einen in die Loge aufzunehmen oder um einen u befdrdern,
und ¢t Ronnte dod) nicht. Bald Ram diefer Freund, baldj ner mit
neiten Sdymeidyeleien, mit neuen Ehren, mit neuen Siegen, dod
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Frig konnte nidt. Cntfegldje Berjudungen qudlten ifhn; er
kimpfte mie ein Lome. Seine Gedanken kehrten in feine Kind-
beit auriick, und mit Sdymer betradhtete er jein vergeudetes
£eben. 3u jdhwad) war das Baumden des RKRinderglaubens in
ibm, 3u grof die Cidhe des lUnglaubens geworden. Gleidh
jdhyweren Wolken jdhlichen die Stunden des FTages voriiber und
idhlugen thm neue Wunden. Jn den Sommerferien jandte er
Srau und Kinder an die See, um alle'n au fein; er wollte allein
Die SHefe feines Keldes trinken. Fdglih nabhm er den bittern
Kampf wieder auf; jeine Krdfte aber jhmanden immer mehr
und mehr.

Da kam Dder Heilige Abend! Frif ftand nachdenklid) im
Garten: ,Heiliger Abend, wo ift dein Weihnadytsqliick, dein
Subel feit Jabhren geblicben? O Krippe, 0 Tannenbaum, wo
feid ihr? Wehnadytsglocken, warum jhweigt ihr? O wecket
mid), tinet laut und lauter! Weh mir, fiir mid) gibt's keine
jtille, beilige Natt!" Stohnend lie er fid) auf die Knie
nieder und verfuchte gu beten: ,Herr, rette midh! $Herz Jefu,
geig mir, was id) tun foll!" Ploslih hocte er Schritte: er
wandte fid) bem Cingang feines Haufes zu, da iiberreichte ihm
Der Diener einen Brief. $ajtig Hffnete er ihn und fand die
wenigen Worte: ,Wir erwarten S.e heute Abend im Konvent
an der Krippe. Sdhwejter N. " Smmer wieder und w eder
las Srig diefe 3eilen. Da kam Leben in ihn, und wibhrend fein
Blick fich dankerfitllt sum $H:mmel wandte und Gott pries, Daf
jein Gebet jo fdynell erhbrt wurde, befahl er feinem Diener, jo=
fort das Auto bereit u madjen. JNod) bevor die Sonne fank,
war der ermartete Gajt im Konvent. Freude und Nberrafd) g
raubten ihm die Worte, als er hbrte, dak Heute nod) fe:n Bann
geldjt werden follte. Die Schmurpapiere des Fre.maurers lo-
derfen im Feuer auf, und zwei Priejter beteten iiber ihn. Reuig
kniete Frig nieder, um im Bufgeridyte wieder alles 3u fiihnen.
Wie wird Satan fene leite Lijt nod) angemandt haben, aber
er wurde bejiegt durd) die Reue des Biigenden. Engel berun-
derten die Sdjonheit der im koftbaren Blute gereinigten Seele.

Die Glocken riefen zur M tternachtsmette, jie riefen audy ihn
gur Krippe, jie (uden ihn gum gbttlihen Gaftmabl ein. Sarte
Otimmen fangen leife: ,Stille Nadyt, heilige Nadyt!” Bald
raujdyte aud) die Orgel, und der Augenblick kam immer ndbher,
wo in der Mitternachtsmeffe der Heiland in die Herzen 3u
kommen jid) wiirdigte. Aud) Fr.g durfte das Chrijtkindlzin in
Brofsgejtalt empfangen; jebt rubte er aus am Baterhersen
Gottes, jeBt war er Daheim !

Suriickgekehrt au jeiner Famil'e, hielt es ihn nidyt langer
mehr an diefem Ort. Er bewarb fih um e ne Obetlehrerjtelle
an einer Ratholijen Schule. Jeht lebte feine Familie auf,
und die Kinder fanden in ihm cinen BVater. Warba erhielt
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ohne Miihe die Crlaubnis, katholifd) werden zu Ddiirfen. Dem
Beijpiel der mutigen Schwefter folgte aud) der Bruder. Ber-
eint beten BVater und Kinder fiir die Dutter, dafy audy ihr das
Cicht der Grkenntnis des mwalhren Glaubens leudyten moge.

Wenn in der Ferienzeit auf einfamen Spaziergingen Ddie
Rinder am Arm des Vaters hingen, dann erzdahlte er ihnen
von all feinen Srrungen; ¢r madyte keinen $Hebl daraus, jondern
eigte Den KRinbern feine Sdymwddyen, um fie ju warnen und fie
au bitten, Fitr ihn zu jithnen. €r hat nur einen Wunjd):

JMibgen meine Kinder beffere Venjdhen werden als ihr
Bater war!”

/4

Aus Rivdye und Welt

Das Martyrium Ser mezifani[djen Ratholifen

Aus Meriko jind Nadyrichten eingetroffen, wonacdy die dortige Rirdyen-
feindliche Regierung mneue jdhwere Verfolgungsmapnahmen gegen Ddie
RKRatholiken ergriffen Hat. Die Pilgerfahrten nad) Rom aus Anlaf
bes $eiligen Sabres haben der Regierung als BVormand gedient,
die Polizei anzumeifen, die rigoroje Anwendung der Gejehe iiber die
BVornahme gottesdienjtlicher Hanbdlungen zu iibermaden. In den lebien
Tagen ijt die 3abl der Priejter, weldhe die heilige Mlejie lefen bdiirfen,
auf eine lidyerliche 3iffer gefunken, bejonders in der Hoauptjtadt, wo nur
aehn Priefter bei 1,5 Millionen Einmwobhnern fiir die Seeljorge zur Ber-
filqung jtehen. Snzwijhen ift aud) das berithmte Kolleg der Schwejtern
vom S$yeiligen Wort, das von 600 3dglingen bejudyt war, gejchlofien
worben, wobei ehn leitende Scdhymwejtern in Haft genomnten wurden. Der
Bijchof Diartines von Morelia ijt von der Polizei iiber die Grenge ab-
gefchoben worden; cr befinbet i) auf dem Wege nad) HRom. Es jdjeint,
baf die merikanijche Regicrung die Ausweijung aller BDijd)ofe beabjid)-
tigt. lach den aus Mieriko worliegenden Wieldungen ijt trog aller
Drangjalierungen der Widerftandswille der mexikanijhen Katholiken
ungebrodyen.

Erfolgreidye Miffionstwodye in Amerifa

Einen beijpiellojen Griolg hat eine Mifjionswoche gejeitigt, die aus
Anlaf des Jubildums der Stadt von Kardinal Viunbdelein, Crzbijchof
von Chikago, in der Grzdidzefe veranjtaltet worden war. Hunderte von
RKatholiken, die feit Sahren nicht mebr praktizierten, jind ju den Sakra-
menten 3uviickgekehrt, Die 3ahl diefer Ieubekebhrien betrdgt in Den
cingelnen Bfarreien durdyjchnitilicy 104. Eine der Pharrveien beridhtet,
daf 10 Anmeldungen von Konvertiten fiir den Katechismusunterricht
vorliegen, daf 1500 Perfonen an bder Mifjion teilgenommen und 6000
®Gliubige die heilige Kommunion empfangen bhitten. Auferdem mwurden
9500 Beichten gehort. Sn einer aus 100 Familien bejtehenden Piarrei
kehrien 36 Perfonen zu den Sakramenten  juriick.

Heiligfprediung Ses Jeligen Don Hosto

Die SHeiligipredyung des feligen Don Bosco ijt auj Wunjd) Pius’ XL
auf den Ofterfonntag, 1. April, fejtgefet worden. 3u diejer bejonderen
Ofterfeier und dem Abjdhlup des $Heiligen Jabres am 2. AUpril mit der
feierlidhen SchlicBung der Syeiligen Pjorte find jdon beute zahlreiche
PBilgerziige aus vem Jn= und Ausland angemeldet.
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Diebe Kinder! Jun ift dbas CEhrijtkinddien 3u Guch
gekommen, und id) glaube gang fjider, dafp Jhr
Gud) auf jeine Ankunft qut vorbereifet Habt, denn
es hat Cud jidyer nidht nur irdijche Gaben gebradyt:

= einen jcdhonen Chrijftbaum obder allerlei Spielzeug
oder ein warmes Kleiddjen und Siigigkeiten und was jonit
nod) dDas RKinderherz erfreut, nein, Shr habt ihm audy ficher
verfprodien, daf [hr brav, fleipig und géhorjam fein rwollt,
und dpafy Shr vem Chrijtkindchen viele Freude madht! Darum
fithre i) Cuch heute einmal um Krippden in Sitd-Afrika:
wir wollen einmal die Miffionsitation NMariathal bejuchen, und
ich will Gudy erzahlen, was die kleinen Jegerlein am Krippdyen
getan haben.

9, fie freuten fid) fo, als jie das Jejuskindchen mit feiner
hL. Dutter und dem HI. Sofeph jaben; wie guckten die jhwarzen
Auglein nad) dem CEjelein und Hdhslein und nady den Hirten,
die in Der Nacht jum Jefulein gekommen aren. Und am Fefte
der Heiligen Drei Kinige kamen aud) nod) qrofe Kamele und
die Rinige mit ihren Gaben. Bon allem aber hatten jie dodh
das Chrijtkindlein am [liebjten. Diefes konute die Schwefter
Sakrijtanin jo vedt herausfinden. Cinmal lag beim Sejukind-
[ein ¢in Ei, dann wieder fitge Vonbons und dann mwieder
einige Rleine Gelditiicke; jedes wollte jeine Gabe, die ¢s ganz
verftohlen gum Kripplein bracdyte, gang nabe zum Sejuskind
bringen. Cin Kind wollte fein Gejdhenk mit einer innigen
Bitte auf das Herzden des Jefuleins legen, und meil die
Sdwargen meinen, das $Hery jei im Hals, jo bekam bns
Chrijtkinddjen all die Geldjtiicke auf den Hals gelegt. Audy der
bI. Sofeph bekam Bhie und da ein Gejdhenk, das man nicht fo-
gleid) bemerkt Datte, weil das RKind das Geld auf das ge-
bogene RKuie gelegt hatte, fo daf es mwieder auf feine 3ehen
rutjidhte. O, was hat das liebe Chrijtkindlein fiir einen quten
Samen in die Herzen der Shwarzen gelegt. Dtun find aber
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nod) fo viele arme Mijjionsitationen, die nod) kein Krippdien
haben; da wollen wir dody helfen, dafy fie nddyjtes Jahr eines
bekRommen.

Und nun will id) Gud) nody ein Rleines Gejdyichtdhen erzdhlen:

Als die Schwejtern einmal an einer Siitte vorbeikamen,
jahen fjie ein Rleines IMiddhen von 4—5 SJabhren vor Dder
Siitte jtehen. Die Sdywejtern wollten dem Kinde eine Frude
machen und ihm das Obft, das fie in der Tajdhe hatten fiir eine
arme Frau, die aber inzmwijdien geftarben war, jdenken. ,Jtun,
greif einmal in den Korb hinein®, jagte eine Sdywejter 3u dem
kleinen Mddchen. Es griff hinein und bradhte mit ihrem Rleinen
Hindhen drei Bananen heraus, die an einem Stiel waren.
"Bala", fagte die Sdywejter, d. §. ,3dhle”. Ohne 3bgern be-
gann die Rleine in Englijh ,one, two, three”. Dann durfte jie
nody einmal hineingreifen und bradyte wieder drei Bananen
heraus; und die Sdywejter jagte wieder ,Bala”, und die Kleine
begann aufs neue ,one, two, three, four, five, jir". Critaunt
iiber das RKRind, dag ¢s jdon jo gut zihlen Romnnte, — andere
Rinder fernen e¢s ndmlid) erft in der Sdyule, — wollte Ddie
Sdywejter fehen, wie weit die Kenntnis diefes Kindes reidye,
und es durfte nody einmal in den Korb hineingreifen. Da waren
nod) 3wei Bananen darin, Jtun ging das 3dbhlen wieder von
vorne an. Als es bei jieben mwatr, mufte die Sdywejter jdyon
etivas nachhelfen; aber die Kleine bekam doch zur Belohnung
alle adhyt Bananen.

Man braudyt aber bei den Julukindern nidt zu fiirdyten, daf
jie gleich alles aufefjen, nein, dieje Kinder haben die jdytne Ci-
genjdyaft, daf fie alles mit andern feilen, folange jie etwas
haben. Wie mwdre ¢s, liehe KRinbder, wenn Jhr aud) dem lichen
Chriftkindlein eine Freude machen wiirdet und gerne andern
Rindern etwas von dem jdyenkt, was Shr jo gerne ¢ft. Das
Rind, von dem id)y Cudy erzihlt habe, hat in Englijd) geadbit.
Nun modytet Ihr Jidjer auch gerne wifjen, wie ¢s in feiner
Mutterjprache zdbhlt; nun, das jdyreibe ich Cud) heute in die
Caritasbliiten:

Der Sulu zahlt immer mit den Fingern; er nimmt Ddie fiinf
Finger, und bei 6 heifit es ,nimm Den Daumen der andern
Hand dazu.”
filr 7: nimm nod) Den 3eigefinger dagu;
fiir 8: laffe zwei weg.
fiir 9: lajje einen mweg.

1 = linge, 6 = amatupa,

2 = amabile, 7 = amakombija,

3 = amatuty, 8 = amajhipangalombili,
4 = amane, 9 = amafbhinalonge,

5 — amablann, 10 = amajhumi.



iEingegangene Spenden

Fiir $eidenkinder: BVersbady, 21 Vik., Dorethea; Mosbrud), 21 Mk,
Naria=Anna; Paderborn, 21 IMk., Sojeph; Frigdorf, 21 Mk.,
Sofeph.

Fiir die Mijfjion: Klein-Strehlig 3 ViR.: Breslau 2,50 Mk, : Jeidingen
von_mehreren Wobltdtern gejammelt jum Zrofte der armen Seelen
50 Fres.

St. BVith, au Chren der NMutter von bder immermihrenden Hilfe, 50 Fres.

St. Bith, Armendbrot ju Chren des HI. Antonius, 20 Fres.

Jleidingen, fiir die armen SHeidenkinder zu Ehren des Bl Judas
Thaddius, 40 Fres.

Fiie die Miffionsichule zur $Heranbildbung armer, braver Piidhen zu
Miiffionslehrerinnen: Iteidingen, ju Ehren des Hhl. Antonius, 500
Sres.; Oeijenhaujen 21 Wik.; Recklinghaujen 3 Mik.; Benhaujen

5 Mk.: Brotdorf 10 Mk.; SHorrem 1 Mik.: Anrdcdhte 1 Mk,
$Horrem 2,50 Pik. und 1,50 k.

Fiir Miffionszwedie: Grofrofjeln, BVermidytnis eines veritorbenen Prie-
jters, 700 Fres.

Fiir unfere licben verjtorbenen Wol(titer opfern alle Miitglieder unjerer
Kongregation jeden Diontag Dlette und Laudes auf.

Ullen unjern lieben Wohltdtern ein redyt Dherzlidies Bergelt's Gott!
IMdge ihnen und all den lieben Abonnenten der Segen Des Rojtbaren
Blutes und die Gnaden des gbttlidjen $Hrerzens Feju im neuen
Jabre reidhlich aufliefien, auf daf in ihren Familien Gliik, Liebe
und Friede herrjchen, wie einjt im $Hiusden u Nazaretd.

€s ift, als mupt ein 3auber dabei im Spicle jein,
Daf alles ijt fo fauber im $Haufe und jo rein;

Die Dielen und die Wiinde, das Holzgerdt und Glas, -
UnDd {ind doch nur gweti $Hdnde, nur die bewirken das.

Betritt man nur die Schwelle, jo fiihlt man fidy jhon jrob;
€s waltet eine $Helle im Haus, die jhmiickt es jo.
Biel Pradt nicht wiirde taugen dazu und Reichtum niht,

Csiftnurein Paar ugen, das jpendet jo viel Lidt.

So rubig ift es drinnen, man hort Kein hartes Wort:
Wer SHader denkt ju fpinnen, bleibt ven der Tiire fort.
€s ijt Jo eine Stille im $Hauje allermwirts, —

Und diefe gange Fiille von Fricden jhafft ein Hersy

e

Jejus, Marvia, Jojeph teilt diejes Gliick mit all unjern [b. Ginnern.

Beitrdge fiir die Caritasbliiten jind im Ilovember cingegangen aus:
Koln, Salzkotten, Beienbad), Rihomdorf, Bfafidhywende, Giitersloh,
Csherndorf, Liinen, Freilingerhihe, Goldberg, Ludwigshafen, Ham-
born, fberfehr, Kin-Riehl, Trier St. Untonius, B. Langendreer,
Srankfurt, Rbheinbrohl, Saarbriicken, Freifing, Viontabauer, 3ell,
Untereijenheim, Auersmadher, Lohndorf, Wejtheim, Mierfeheid, Wol=
Jelsgrund, Oftbevern, Gudenbad), B. Wiemelshanjen, Lippitadt,
Sappelvindeck, Bergheim, M. Styrum, Wolfsbiihl, Bonnenbury,
Witteridhlick, Hundsjeld, Ried=Frohnhofen, Diifieldorf. LUnterebers:
bad), Rotenfels, Karlsrubhe, Breslau, teuenalhr, Diinden, Briigge,
Gijfigheim, Gelfenkirdien, $Hirgenad), K. Strehlig, $Haltern, So-
lingen, Mliinftermaifeld, Whattenicheid, Czarnylas, Ko, Worms,
Wiirzburg, SHermeskeil, Horrem, Marpingen, Altdorf-Uri, Bremen,
Anrddyte, Cupen, Schwanlof, Irier LoF, E. Welt, Breslau, Bens:
berg, Riedelberg, Uadhen, Briibl, Riegelsberg, God), INeife, Puyr-
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mont, Hundshagen, Buke, Dortmund, Weiten, Lippjpringe, Ditfjel=
dorf, Dortmund, eidingen, MWaibjtadt, Tirfdyenreuth, Langenbriick,
Oberuriel, Gelfenkirden, Witten.
Fiir alle diefe Beitrige, die das Mifjionswerk jehr unterjtiifen, dan-
ken wir mit einem Dheraligen Vergelt's Gott!
QRilljt du gern fiir die armen $eiden etwas fun, jo mirth uns neue
Abonnenten!

Totenglocklein. Dem frommen Gebete unjerer lieben Forderer uno
Abonnenten empfehlen wir die liebe verftorbene Srau Laufkotter aus
®eljenkirchen, Mutter eimer unfever lieben Mitjdywejtern, Wohltdterin
unjeres $Haujes und treue, eifrige Forderin ber Caritasbliiten. Shre
quten. Werke und Almojen folgen ihr nacy, mbge fie bald Ddie reidyjten
Friidhte davon im Himmel geniefen, bafiir wollen auch wir der feuren
Rerftorbenen unfere Gebete nacdpjenden. N. i,

Adldfje, die die Mitglieder der Erzbruderidhajt vom Rojtbaren Blut im
Sanuar gewinnen kénnen: 1. Bollkommener Ablaf am Meujabhrs-
tage, 2. am Fejte der Heiligen Dret Qonige ober in Dder Lktav,
3. am Fefte Martd Lichtmef, 4. an einem beliebigen Tage im Mo-
nat. Bedingungen: Beicht und Kommunion und Bejudy einer be-
lichigen Rirdye (Gebet nady Meinung des Heiligen Baters).

Golbkibenfein fiir die Mitglicder der Crabruderjdhaft vom koftbaren Blut:
Das kojtbare Blut ijt jedem Chrijtenmenichen in jedem Lebensalier
notwendig. (St. Fulgentius.)

A,
Zuftige Ede

3wei Stubenten jiken auf einer Bank vor Ablegung Ddes frangijijdyen
Gramens .,Du,” jagte der eine, heifit es [le corue’ ober ,la coeur’?"

" Bift Du verriickt,” jagte ber andere, ,es Deipt Likoe'."

Draufen ift ein SHerr, Der gerne mit dem Herrn Brofejfor fpredyen
will. Der Herr hat einen langen Bart.”

Danke, jehr; wollen Sie ihm fagen, dap id) felbjt einen Habe."

Gutes Gefdent.

9tun,“ jagte der gute Onkel, ,bift Du froh fiir die Trommel, Dic
id)y Dir sum Geburtstag fdhenkte, Hiinsden?”

Und ob id) dafiir froh bin. Das ijt das bejte Gefhenk, das iy be-
kommen habe.”

,So, bas freut mid), aber warum denn?"

.30, Viutti gibt mir jede Wodye 50 Pfg., wenn id) nicht trommle.”

Philofophie.

Bater, weldjer Unterjchied ift pwijdjen einem Optimiften und einem
Pejfimiften ?"

Bater: . Das will id) Dir gleidh jagen. Denke Dir ecin Stiidk
Sdyweizerkiife. Der Optimijt fieht mur den Kije und der Peffimift nur
pie Loder.”

Gewiffenhaft. :

Dame: ,Wo {ind Sie dod) den ganzen Tag gemwejen, Anna? Sie
wollten dody nur den Brief au Frau A. bringen?”

Anna: ,Sie jagten dod), idy jollte auf Antwort warten, und
Frau 2. war den ganzen Tag verreift und kam erit heute abend Heim."

24



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Vorderdeckel
	[Seite]

	Zur Beachtung
	[Seite]

	Jnhaltsverzeichnis
	[Seite]

	Titelblatt
	Seite 1

	An unsere verehrten Leser und Leserinnen!
	Seite 2

	Weihnachten in Rhodesia
	Seite 3
	Seite 4

	Steppen-Einsamkeit
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Zum Jahreswechsel
	Seite 7

	Nachrichten aus Mariannhill
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Erntezeit in den Tropen
	Seite 12
	Seite 13

	Jrrweg und Heimgang
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Aus Kirche und Welt
	Seite 20

	Für die Kinder
	Seite 21
	Seite 22

	Eingegangene Spenden
	Seite 23
	Seite 24

	Totenglöcklein
	Seite 24

	Ablässe
	Seite 24

	Lustige Ecke
	Seite 24


